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Kapitel 1:  Einleitung 

A.  Problemaufriss 

Mit dem BGH-Urteil des XI. Zivilsenats vom 11.11.20081 begann die Begriffsbildung 

des „Quasi-Gesellschafters“ und die Auseinandersetzung mit dieser Rechtsfigur. Als 

Sachverhalt lag diesem Urteil eine treuhänderische Beteiligung an einer Publi-

kumsgesellschaft in Form einer Gesellschaft bürgerlichen Rechts zugrunde. Ein 

Gründungsgesellschafter der GbR fungierte dabei als Treuhänder und hielt die 

Gesellschaftsbeteiligungen der Treugeber als einheitlichen Gesellschaftsanteil. Der 

Treuhänder nahm formal die Gesellschafterstellung im Außenverhältnis ein. Nach 

dem Inhalt des Gesellschaftsvertrages sollten die Treugeber im Innenverhältnis zur 

Gesellschaft durch die Übertragung von eigenen Rechten und Ansprüchen so 

gestellt werden, als ob sie unmittelbare Gesellschafter seien.2 Der XI. Zivilsenat 

bezeichnete die Treugeber in diesem Urteil erstmalig als Quasi-Gesellschafter und 

entschied gleichzeitig über deren Außenhaftung, da diese zwar im Innenverhältnis 

zur Gesellschaft einem unmittelbaren Gesellschafter gleichgestellt wurden, im 

Außenverhältnis jedoch nicht in Erscheinung traten. Der BGH lehnte eine Außen-

haftung der Treugeber für Gesellschaftsverbindlichkeiten trotz der durch den 

Gesellschaftsvertrag vermittelten unmittelbaren Rechte und Ansprüche ab, weil die 

Quasi-Gesellschafter keine formalen Gesellschafter der Gesellschaft seien. Im 

Außenverhältnis sei vielmehr allein der Treuhandgesellschafter berechtigt und 

verpflichtet.3 

Das Urteil veranschaulicht die Friktion zwischen der Rechtsstellung eines „forma-

len“ Gesellschafters und eines Quasi-Gesellschafters. Der Quasi-Gesellschafter wird 

zwar nach Ansicht des BGH durch die Übertragung von eigenen Rechten in den 

                                             
1  BGH, Urt. v. 11.11.2008 - XI ZR 468/07, BGHZ 178, 271 = NZG 2009, 57. 
2  BGH, Urt. v. 11.11.2008 - XI ZR 468/07, BGHZ 178, 271, 272 = NZG 2009, 57. 
3  BGH, Urt. v. 11.11.2008 - XI ZR 468/07, BGHZ 178, 271, 276 f. = NZG 2009, 57, 58.  
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